
Mrd. € In % Mrd. € In % Mrd. € In % Mrd. € In %

Gesamtfiskalische Kosten, dar.: 55,9 100 54,3 100 53,1 100 60,6 100

Versicherungsleistung
1) 9,0 16 11,4 21 10,4 20 13,5 22

Sozialleistung
2) 20,5 37 18,6 34 18,1 34 19,9 33

Mindereinnahmen Steuern 9,8 18 9,0 17 9,1 17 10,2 17

Mindereinn. Sozialbeiträge 16,5 30 15,1 28 15,5 29 16,8 28

Eingliederungsbeitrag BA/Bund
3)

Registrierte Arbeitslose 2,5 Mio. 2,4 Mio.

Kosten pro Arbeitslosen

Transferleistung je Arbeitslosen
4)

Verteilung der Kosten Mrd. € In % Mrd. € In % Mrd. € In % Mrd. € In %

Bundesagentur für Arbeit 14,3 26 16,3 30 12,2 23 15,2 25

Bund 16,4 29 14,2 26 18,6 35 18,8 31

Länder 4,0 7 3,8 7 3,7 7 4,2 7

Gemeinden 6,6 12 6,5 12 4,8 9 7,3 12

Krankenversicherung 4,9 9 4,4 8 4,8 9 4,8 8

Rentenversicherung 8,9 16 8,6 16 8,5 16 9,1 15

Pflegeversicherung 0,7 1 0,5 1 0,5 1 1,2 2

    Gesamtfiskalische Kosten der registrierten Arbeitslosigkeit 2007 - 2022

6.700 Euro 7.600 Euro - -

17.100 Euro 18.700 Euro

3,8 Mio. 2,9 Mio.

3,3 Mrd. Euro 3,2 Mrd. Euro - -

2007 2012

3)     Eingliederungsbeitrag (früher: Aussteuerungsbeitrag), den die BA dem Bund jährlich zur Grundsicherung beitsteuern muss. Seit dem Jahr 2013 ist 

dieser weggefallen.
4)     Alg I, Alg II, Aufstockungsbetrag für Alg-I-Empfänger*innen, Zuschlag nach § 24 SGB II, Wohngeld, Kosten der Unterkunft, Sozialgeld.

2017 2022

Quellen: IAB (2017): Gesamtfiskalische Kosten der Arbeitslosigkeit im Jahr 2015 in Deutschland; Weber, E. 

u.a. (2020/2023): Die Kosten der Arbeitslosigkeit […], IAB-Forum 12/2020 bz. 12/2023 (z.T. eigene 

Berechnungen)

1)  Alg I-Leistung; Beiträge zur Kranken-, Renten- und Pflegeversicherung; ohne Leistungsempfänger*innen nach § 428, 125 und 126 SGB III und 

Teilnehmer*innen an Trainingsmaßnahmen
2)

  Alg II-Leistung; Beiträge zur Kranken-, Renten- und Pflegeversicherung; Aufstockungsbetrag für Alg-I-Empfänger*innen; Zuschlag nach § 24 SGB II; 

Wohngeld; Kosten für Unterkunft und Heizung; Sozialgeld
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Gesamtfiskalische Kosten der registrierten Arbeitslosigkeit 2007 - 2022 

Die Arbeitslosigkeit verursacht Kosten auf individueller wie auf gesamtgesellschaftlicher Ebene. In gesamtfiskalischer Betrachtung bestehen die 

Kosten der Arbeitslosigkeit zum einen in den Mehrausgaben der Sozialversicherungsträger und der öffentlichen Haushalte, zum anderen kommt 

es infolge der Unterbeschäftigung zu Mindereinnahmen bei Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen. Zu der Höhe und Verteilung der Kosten 

siehe Abbildung IV.55. 

Hauptlastträger der Kosten für die Arbeitslosigkeit waren im Jahr 2022 mit 50 % der Kosten Bund, Länder und Gemeinden. Auch in den Vorjahren 

lag bei diesen Dreien der größte Anteil , wenn auch schankend zwischen 45% im Jahr 2012 und 51 % im Jahr 2017. Auf die Bundesagentur für 

Arbeit entfielen im Jahr 2022 25 % der Kosten. In den Vorjahren waren es zwischen 23 und 30 %. Daneben betrugen im Jahr 2022 die Anteile 

der Rentenversicherung 15 % und die der Gesetzlichen Krankenversicherung 8 %. Die Werte in den Vorjahren waren ähnlich hoch. 

Da die Reserven der BA im Zuge der COVID-19-Pandemie komplett aufgebraucht wurden, benötigte die BA im Jahr 2020/2021 Liquiditätshilfen 

des Bundes, um ihren Haushalt auszugleichen. Zusammen mit den Ausgaben für Arbeitsmarktpolitik (inkl. Kurzarbeitergeld) gab es eine starke 

Steigerung der Kosten. Erst im Jahr 2022 fielen die Kosten der BA wieder deutlich ab (vgl. Abbildung IV.62).  

 

Methodische Hinweise 

Bei den Daten handelt es sich um Berechnungen des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung. Der Abbildung sind die Gesamtkosten der 

registrierten Arbeitslosigkeit zu entnehmen. 

Die Kosten für das Gesamtausmaß der Unterbeschäftigung, also unter Berücksichtigung der sog. „Stillen Reserve“ (vgl. Abbildung IV.34), lassen 

sich nicht seriös taxieren. Ebenfalls nicht inbegriffen sind in diesen Berechnungen die Kosten für die aktive Arbeitsmarktpolitik, arbeitsmarktbe-

dingte Frühverrentungen und soziale Hilfen und Dienstleistungen. Ferner sind monetär schwer zu quantifizierende Folgekosten, die bspw. durch 

Dequalifizierungsprozesse oder zunehmende gesundheitliche Gefährdung entstehen, nicht berücksichtigt. 

Berücksichtigt sind bei den Versicherungsleistungen: Alg I-Leistung; Beiträge zur Kranken-, Renten- und Pflegeversicherung; ohne Leistungs-

empfänger*innen nach § 428, 125 und 126 SGB III und Teilnehmer*innen an Trainingsmaßnahmen, Beauftragung Dritter mit der Vermittlung.  

Unter die Sozialleistungen fallen: Alg II-Leistung; Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung; Aufstockungsbetrag für Alg-I-Empfänger*innen; 

(der ehemalige) Zuschlag nach § 24 SGB II; Wohngeld; Kosten für Unterkunft und Heizung; Sozialgeld. Beiträge zur Rentenversicherung werden 

seit dem Jahr 2012 nicht mehr gezahlt. 
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